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ECKSTEIN
Das neue Parkhaus bi ldet eben-
so wie das Kongressgebäude 
einen Eckstein des Stadtvolu-
mens.

PARK-HAUS
Das neue Gebäude ist  sowohl 
Parkhaus als auch Aussichts-
turm. In jedem Geschoss gibt 
es Loggien, die zusammen mit 
der großen Wiese auf dem Ge-
bäude, den angrenzenden Park 
fortsetzen. Hier,  über den Dä-
chern der Stadt hat man sowohl 
den Bl ick auf die Sehenswür-
digkeiten Mantuas, wie auch auf 
den Mincio und den Park Piazza 
Virgi l iana. Das Parkhaus er innert 
a ls infrastrukturel le Einr ichtung 
an den sich ehemals an der Stel-
le des Piazza Virgi l iana bef ind-
l ichen Hafen. Durch die Bünde-
lung werden große Flächen in 
der Stadt f re i ,  d ie neu belegt 
werden können. Die Stadtmau-
er,  momentan noch verdeckt von 
endlosen Autoketten wird wieder 
s ichtbar.

MARKTHALLE
An der Schnit tstel le zwischen 
Mincioufer und der Via Acca-
demia wird ein neuer Platz ge-
schaffen. Dieser wird durch eine 
Markthal le belebt.  Auf dem Wo-
chenmarkt in der Stadt ist  es 
schwier ig geworden, die von der 
Bevölkerung geschätzten regi-
onalen Produkte zu bekommen. 
Überwiegend werden Schuhe 
und Kleider aus Fernost ver-
kauft . 
In der neuen Markthal le erhalten 
Stadtbewohner und Besucher 
die Mögl ichkeit  Lebensmitte l  aus 
der landwirtschaft l ich geprägten 
Region zu kaufen. Neben Fisch 
und Getreide, stammen sowohl 
speziel le Käse- und Schinken-
sorten von hier.  So wird überra-
schenderweise ein Großtei l  des 
Parmaschinkens in der Provinz 
Mantua hergestel l t .  

GROSSE WIESE
Direkt vor der Markthal le weitet 
s ich der Bl ick über eine große 
Wiese zum Mincio hin.  Diese 
kann als Festwiese, a ls Spiel-
wiese oder einfach zum Ent-
spannen genutzt  werden. Da die 
Wiese eben in die Landschaft 
e ingefügt ist ,  scheint die Fläche 
direkt zum Wasser hinzureichen.  

TRIBÜNE
Als Inspirat ion für die Promena-
de ent lang des Stadtufers dient 
e ine Tr ibüne. Die unterschied-
l ich geneigten Flächen eignen 
sich zum Sitzen, um das Treiben 
auf dem Mincio zu beobachten. 
Durch den Bl ick vom Wasser 
kann auch jeder zum Akteur auf 
e iner Bühne werden. Die Bäume 
vertei len s ich ebenfal ls wie Ak-
teure über den ganzen Bereich 
und werden zu Baumgruppen 
verdichtet.  Durch Aufweitungen 
und Verdichtungen entstehen 
Raumsequenzen und Bl ickbe-
züge. Die Straße wird in den 
Bereich integr iert ,  so dass die 
Landschaft  auch für Autofahrer 
wahrnehmbar wird. 
Der Weg verdichtet und weitet 
s ich,  lässt zusammen mit  den 
wechselnden Schrägen unter-
schiedl iche, räumliche Situat i-
onen entstehen. 
Die schrägen Flächen grei fen mit 
dem Ziegel  e in zentrales Ele-
ment der Stadt auf.  Vom Wasser 
aus s ind nur die Ziegelf lächen 
sichtbar,  die zusammen mit  der 
dahinter laufenden Stadtmauer 
ein neues Element bi lden, das 
sich die Akteure,  Menschen, Au-
tos und Bäume als Bühnenbi ld 
zueigen machen.
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